
Die internationale wel Angelpunkte bestimmen die die Umstrukturierung freizugeben oder Öördern.Zusammenarbeit Zielsetzung der Gebetsmeinung. Der Das Problem zeıgt siıch schon 1in der Zusammensetzungder katholischen
Organisationen 1ne 1St gegeben durch die etzten bei- der Delegierten des Weltkongresses für das La1:enaposto-
möge immer den Abschnitte (89—90) des Kapı- lat Es x1bt natıonale Delegationen, die häufig direkt der
fruchtbarer werden. tels, Teil 1L, der Pastoralkonstitution Hiıerarchie unterstehen, iınternationale Delegierte, die VO  -
Allgemeine Gebets- Gaudium el spes über die Förderungmeinung für den internationalen Organısationen entsandt werden,
September 1967 des Friedens un: den Aufbau der schließlich Experten, die der Ständige Ausschufß für be-

Völkergemeinschaft. Darın wird für sondere Arbeitsaufgaben des Kongresses bestellt, und
die wirksame Präsenz der Kirche 1ın der internationalen erfreulicherweise ökumenische Beobachter des Laıien-
Gemeinschaft neben einer umfassenden Zusammenarbeit apostolats. Das Generalthema 1St cechr theologisch formu-
aller Christen ıne geeignete Koordinierung der verschie- liert: „Das olk Gottes 1mM Leben der Menschen“, mMi1t den
denen internationalen katholischen Organısationen be- ebentalls recht allgemein formulierten Themen der Sek-
schlossen. Diese schr verschiedenart1ig strukturierten rof(ß- ti1on: „Der Mensch VO  — heute“ nach dem Einführungs-
verbände wurden bereits durch eın VO  = 1US HN 1953 kapitel VO  5 Gaudıum et spes un den dort umschriebenen
bestätigtes Statut 1m Jahre 1951 nach dem Ersten Welt- Tendenzen der modernen Welt sSOW1e „Der Ruft Gottes“
kongrefß für das Laienapostolat 1n Rom (1950) 1n eiınem für die Il Sektion. Hıer werden die konkreten Aufgaben
„Ständigen Sekretariat“ zusammengefaßt (COPECIAL= der Laıen, die Ausbildung ZU La1enapostolat, der inner-
Comite Permanent des Congres Internationaux POUTF kirchliche Dıialog, die Neuordnung des organısıerten Apo-

stolats Zur „Koordination der Kräfte“ un die Zusam-l’Apostolat des Laics). Inzwischen 1st gemäß dem Dekret
des Konzıils über das Apostolat der La1ien das VOTrgC- menarbeit mMi1it den Z Weltrat der Kirchen gehörenden
sehene Organ der Gesamtkirche geschaften worden: der Organısationen Z Verhandlung kommen. Angesichts
römische Laienrat, dessen hauptsächliche Aufgabe die dieses Programms 1st die bereits diskutierte rage be-
Förderung der internationalen Zusammenarbeit der rechtigt, ob nıcht wıeder WwW1e 1957 auf dem Zweıten Welt-
Urgane des Laienapostolats se1in wird (vgl Herder-Kor- kongreß für das Laienapostolat die Getfahr besteht, dafß
respondenz ds Jhg., 263) behält jedoch Probleme der organısatorischen Technik un: der Ter-
weıter die besondere Aufgabe, die internationalen Kon- minologie den Vorrang erhalten: obwohl andererseits die
SrCSSC für das Laienapostolat organısıeren, zunächst Enzyklika Populorum DrogreSSLO diesmal miıt gewollter
einmal den Drıitten Weltlaienkongreß, der VO 11 bis Einseitigkeit die beherrschende Aufgabenstellung einer
18 Oktober 1967 in Rom wird. truchtbareren Zusammenarbeit konkret WwW1e möglich

gewlesen hat Somıit ware die theologische Ww1e die OrSa-
Fın ungelöster doktrinärer Gegensatz nısatoris.  e Diskussion aut eın Nahziel ausgerichtet.

Damıt 1St der andere aktuelle Angelpunkt geENANNT: das Allerdings kann auch dem ruck der hier gekenn-
Programm des nachkonziliaren agg10rnamento des zeichneten Weltnot die nıcht mehr aufzuschiebende und

nıcht aufzuhaltende Umstrukturierung mancher katho-La1enapostolats, das dieser Kongreifß beraten hat Von
seinen Ergebnissen wird wesentlich abhängen, ob die ischer Organısatıonen, zumal 1n Anwesenheit der yleich-
VO  e} der Gebetsmeinung gewünschte fruchtbarere, also zeıt1g iın Rom tagenden Bischofssynode, 1n Bedrängnis
bessere Zusammenarbeit ıne mehr ormale Koordination geraten.
der vielseitigen Arbeit der bestehenden internationalen Die Vielfalt der OrganısationenOrganısationen Hilfeleistung des neubegründeten
nachkonziliaren Laıienrates se1n wird, oder ob auch Um diese Schwierigkeiten besser verstehen, mu{fß mMan

gelingt, diese Organısatıonen, sOWelt S1e überholt sind, sich vergegenwärtigen, WIE zahlreich un: verschieden-
strukturel] den uen internationalen Aufgaben aNZUPaS- artıgz die VO repräsentlierten Organı-
SCNH, W1€e s1e auf dem Konzıil gesehen wurden. Das aber satıonen sınd. Darüber wurde 1963 für die Konzilsväter

ıne lateinische Dokumentation 1m Vatikan veröftent-ware nıcht Nur ein organısatorisches Problem, dessen
Lösung ÜAhnlich W1e beim Zentralkomitee der deutschen icht. Sıe 1St NUur dank eines ausgezeichneten Regısters
Katholiken VO  — der Zählebigkeit VO  $ Verbandstraditio- tür die ersten beiden Kapitel übersehbar: Das Laıien-

apostolat bei den einzelnen Völkern der verschiedenennen beeinträchtigt werden könnte (vgl Herder-Korre-
spondenz ds Ja 306), 1St auch ein ekklesiologisches Kontinente, die eigentliche „Katholische Aktion“
Problem. Man annn etwa2 umschreıiben, WwW1e€e Jan ın der Welt un: schließlich die internationalen katho-
Grootaers, Proftfessor für Theologie des Laıien ın Löwen, lischen Organısationen (S 54—78), die VO  $ der Gebets-
ın einer bedeutenden Studie über die katholischen Orga- meınung angesprochen sind. Gehen WIT eın kurzes Stück
nısatıonen ftormuliert (vgl „1do-cC Doss. 6/ VO diese nach dem Alphabet yemäfßs den lateiniıschen Bezeich-
6/) ob gemäaß dem Laienkapitel VO Lumen gentium NUuNsSCNH aufgeführten Organısationen durch, wird —

das „sakramentale Mandat“ einer Sendung der Laien autf tort ersichtlich, da{fß sS$1e weitgehend NUuUr tormal koordi-
Grund der Taute oder, w1e 1m Dekret über das Laıien- nıert werden können, 1l in  , sS$1e nıcht nach Aufgaben-
apostolat, vorwiegend das „hierarchische Mandat“ bereichen zusammentassen: das Apostolat für die See-

fahrer, die Werke ZU Schutz der weiblichen Jugend, dieyrunde gelegt wird, VO  $ 1US XI Aaus der konkreten
Sıtuation des taschistischen Italıen als „Teilnahme der Vınzenzvereıne, die Carıtas Internationalıs, das Studien-
Laien hierarchischen Apostolat“ tormuliert. war ZzZentrum für relig1öse Erziehung, die Kommissıon für die

Auswanderer, für die Krankenhäuser, für die katholischestellt die Gebetsmeinung ıcht eigens heraus, da{fß die
internationalen katholischen Organısationen ZUur eıit 1ne Jugend, die katholischen Männer, für die cQhristlichen
organısatorische WI1e theologische Krise durchmachen, aber Arbeiter, die Arbeiterjugend (JOC), DPax Romana, Unda,
S1e schließt gewiß die Beachtung der Tatsache nıcht aus, die katholische Presse un das Gebetsapostolat (das
daß die gewünschte Zusammenarbeit schwerlich NUuUr Be- übrigens 1n verschiedenen Sprachen dıie Allgemeinen Ww1€e
stehendes VO  — oben her koordinieren kann, ohne zugleich die Missionsgebetsmeinungen kommentiert und mi1t Hın-
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tergrundsmaterial versieht, auch 1n der Ausarbeitung Schritt 1in dieser Rıchtung führt Laıijen uen Inıtia-
tıven un daher zwangsläufig einer „zeitweiligen Des-ZUT vorliegenden Gebetsmeinung MI1It einer Liste der ınter-

nationalen Organısationen WwW1e der Geschichte der Welt- inkarnation“, DA Herauslösung der ZUuUr Mündig-
kongresse für das Laienapostolat SAMmMt dem Programm eıit herangereıiften Gläubigen, oft 053 der Priester und

Ordensleute, AaUsSs den traditionellen Verbänden, denendes bevorstehenden Drıitten Weltkongresses für das
Laienapostolat). Diese kurze Auswahl genuge, S1€e durch tiefere Einsichten 1n die NeuUe Verantwortung

der Christen tür diese sıch wandelnde Welt entwachsenzeıgen, da{fß die Probleme, die 114  — VO Zentralkomitee
der deutschen Katholiken kennt, 1er vervieltältigt ei- sind. Die alten hierarchisch-paternalistischen Strukturen
scheinen. sind schwer, belastend geworden, S1e behindern die

freien Inıtiatıven oder eıinen bemerkenswerten
Verschiedene Prinzıpjen Begriff des Neutestamentlers Ernst KAasemann VO

Man versteht UL, bereits für den Vormonat Deutschen Evangelischen Kirchentag gebrauchen —
dieses Weltkongresses das Gebet der Gläubigen aut die das notwendiıge „Partisanentum der Christen“ in der
Lösung einer schier unlösbar erscheinenden Aufgabe, der säkularen Gesellschaft durch „zuvıel]l Management“ 1n der
truchtbareren Zusammenarbeit der Organısationen, BC- Kırche. Diese Denkweise 1St übrigens den Pıonıeren des

katholischen Laienapostolats entlehnt. Yves Congarrichtet wiırd, denn MI1t auch iımmensem Sachverstand allein
ware  San S$1e ıcht bewältigen. hne dafß INa  j den einzel- hat ohl als ersSter VOL vielen Jahren AUS der Erfahrung

des christlichen Widerstandes der Hitlerdiktatur in1CH, nach un nach Aaus besonderen historischen Antrieben
Frankreich VO „Maquıs” der Christen 1n dieser Welterwachsenen Organısationen Gewalt antut, wırd INa  - die

rage ohl NUur dann auf die Bahn künftiger Lösungen gesprochen, un damıt meıinte nıcht die katholische
bringen können, wWenin erstens der konkrete Schwerpunkt, Aktion der damals gelähmten Hierarchie.

Das NCUC, Aaus freiwilligen Inıtiatıyven erwachsende undalso das Thema VO  3 Populorum Drogressi0 festgehalten
un WEeNnNn zweıtens das theologische Problem einer Neu- weıtgestreute ngagement kleinerer Lai:engruppen braucht
ordnung des Apostolats der aktıvyen Laıien 1n Angriff seine Zeıt, bis seiner organısıerten „Inkarnation“
M  INM wird. gefunden hat und nach (Gesetzen geordnet werden könnte,
hne hier auf die Einzelheiten der Entstehungsgeschichte wenn überhaupt Je möglıch 1St, dem CGesamt-
der verschiedenartigen internationalen katholischen Or- apostolat der Kirche einzuplanen. Auf jeden Fall wırd
ganısatıonen einzugehen, insbesondere aut die singuläre dieser Pluralismus katholischer Inıtiatıven einer Aner-
un durchaus nıcht als Norm geeıignete Entstehung der kennung bedürfen. Dıie VO  S der Gebetsmeinung gedachte

truchtbarere Zusammenarbeit der internationalen katho-„Katholischen Aktion“, mussen doch einıge beherrschende
Prinzıpien dieser Organisationstormen 1m Unterschied lıschen Organısationen mu{ auch in den Überlegungen

Ansiätzen des Laienapostolats bedacht werden, des Drıitten Weltkongresses für das Laienapostolat often
leiben tür die neuentspringenden Organisationstormenzumal, da S$1e auch auf dem Konzıl 1n Gegensatz ZUue1N-

ander Liraten un! NUur notdürftig MITt einem „Sowohl-Als- un: ihre gyrößere Geschmeidigkeit. Sıe stellen Z eıt das
auch“ verbunden worden sind. In der „Katholischen Kostbarste tür die gewünschte rasenz der Kırche 1n der
Aktion“, die auf dem hierarchischen Mandat beruht, siınd Welt dar. Man annn s1e noch nıcht „verwalten“ und
die Laıen 1Ur Helter des Klerus ZUrFr Verteidigung kirch- sollte S$1e erst recht nıcht vorzeıtig beschneiden un diri-
licher Rechte gegenüber einer säkularen Umwelt. Ihre z1eren. Die Entwicklung mu{ freie Bahn haben, unbe-
Struktur wird ahnlich w1e€e bei den „Werken“ VO  3 einer schadet der hierarchischen „Wachsamkeıit“ und der Not-
paternalistisch verstandenen geistliıchen Führung miıt wendigkeit, die internationalen Verbände auf eın großes

praktisches Zıel hın zusammenzufügen. Zu dieser ften-folgsamer passıver Laienschaft bestimmt. Be1i dem in
Frankreıich aufgekommenen spezlialisierten un mehr eıit wird ein1ıges beitragen, daß einzelne katholische Or-
missionarısch verstandenen Apostolat sind Priester ZWAAar gyganısatıonen aut internationaler Ebene ökumenischen

Begegnungen un: Gedankenaustausch gefunden habenFührer, aber die Laıen sind aktıv. nehmen die als
Pıoniere wırkenden Priester (z Arbeiterpriester) die W1e neuerdings in Taıiıze die Frauenorganısatiıonen. Man
Lebensweise der Laıen Darüber hinaus 1St den sollte überhaupt nıcht vergesSSCNH, daß diese Gebets-

meinung einen angewandten Okumen1ismus implızıert.Anforderungen der modernen Welt 1n vielen Ländern
eın nıchtorganisiertes Apostolat kleinerer Gruppen eNTt- uch aut internationalem Boden katholischer Laıen-
standen, das aut dem Konzıil se1ın Lebensrecht geltend aktivität 1St das Getto längst verlassen. Es führt eın
machte. Das Laienkapitel der Kirchenkonstitution Lumen VWeg zurück.
gentium hat ıhm das „sakramentale“ oder Sal das Pro-
phetische Mandat zuerkannt (vgl. Z7z. B Abschnitt 35) In
diesem Konzept 1St der traditionelle Begriff der „Welt“, Daß Christen un! In seiner Schrift „ Mohammedaner und

Mohammedaner sichder die sakrale Wirklichkeit der Kirche als die andere un! Katholiken“ (München 1961, be-
aufrichtig um eın der 1962 verstorbene Miss1i0ns-1iEUEC Welt entgegensteht, 1n Auflösung geraten, ebenso gegenseitiges Ver-

w1e das anspruchsvolle unrealistische Programm einer ständnis bemühen. wissenschaftler Thomas Ohm OSB
„Verchristlichung“ dieser Welt als panzer, se1l durch Missionsgebets- „Was die Christen 1 Zusammen-
soziale Aktivität, se1 durch „Fortschritt“ 1M Sınne der meinung für leben, Zusammentun mi1t den Moslems

September 1967Enzyklika. un: iın ıhren Bemühungen dıiese
brauchen, sind ıcht oder weniıger NECUE Statiıonen, Kır-

Freiheit tür dıe Pıoniere chen, Klöster, Schulen, Krankenhäuser, nıcht Neue For-
Diese Entwicklung 1St erst 1n den Anfängen. mu{ noch schungen, Studien, Bücher, nıcht NEeEUEC Techniken und
der ontologische Bezug zwischen eıl oder Gnade un Methoden, nıcht einmal 1NECUC Ideen all dem hat
Umwandlung der vorgegebenen „Natur  C6 durch Wıssen- NUu:  3 1n etzter eıt nıcht gefehlt sondern 1st eın nNeuU:

schaft un: Weltdurchdringung erlernt werden. Jeder Geist.“
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